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Der Nachwuchs erzählte hier, was ihn bewegt, was er 
braucht und wofür er sich engagiert. Gemeinsam wollten die 
Teilnehmer erkunden, wie sich genossenschaftliche Struk-
turen für die Zukunft so weiterentwickeln lassen, dass sie 
auch für die nächste Generation passen. Dabei wurden ver-
schiedene Ansätze diskutiert, Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede ausgelotet und ein Weg voraus skizziert. 

„Viele Jugendliche wohnen mit ihren Eltern schon bei Ge-
nossenschaften, andere suchen bezahlbaren Wohnraum für 
Ausbildung oder Studium“, erläutert pbg-Vorstand Christof 
Harms-Spentza. „Wir wollen in unseren Planungen sehen, 
wie wir ihre Bedarfe berücksichtigen und welche Angebote 
wir im Wohnen und bei wohnbegleitenden Maßnahmen 
schaffen können.“ 

Auch pbg-Vorstandskollege Martin Harsche war ge-
spannt, wie sich die Jüngeren überhaupt dem Thema Ge-
nossenschaften nähern. „Nimmt man wahr, dass wir uns  
als Vermieter von renditeorientierten Wohnungsunterneh-
men unterscheiden? Werden wir als potenzieller Arbeitgeber  
gesehen? In der Runde haben wir vermittelt, was Genos- 
senschaften leisten können, als Vermieter, und in unserer sat-
zungsgemäßen Aufgabe, bezahlbaren Wohnraum zur Ver-
fügung zu stellen.“ 

Beim Austausch wurden viele Parallelen entdeckt. Man 
teilt gemeinsame Werte, wie sozialer Zusammenhalt, Nach-
haltigkeit, Kompromissfähigkeit und Beteiligung.  „Man kann 
als engagiertes Mitglied bei uns in der Vertreterversamm-
lung Verantwortung übernehmen. Das wurde von den  
jungen Leuten positiv wahrgenommen“, ergänzt Christof 

Harms-Spentza. Doch wünschten sich gerade junge Leute 
mehr über Social Media zu kommunizieren und sich stärker 
mit Initiativen, Gewerkschaften und Sozialunternehmen zu 
vernetzen, um Bündnisse zu schaffen. Auch die Vielfalt in der 
Gesellschaft sollte ihrer Meinung nach bei der Wohnungs-
vergabe stärker berücksichtigt werden. 

Zurück in der Geschäftsstelle will der pbg-Vorstand die 
guten Impulse des Genossenschaftstags in die alltägliche Ar-
beit integrieren. „Wir wollen darüber nachdenken, welche 
Angebote wir für Jugendliche einrichten können oder wie 
wir mit dem Thema Ausbildung umgehen, um dem Fach-
kräftemangel zu begegnen“, so Christof Harms-Spentza. „Bei 
der Veranstaltung waren wir uns alle einig, wie wichtig Ge-
nossenschaften sind. Wir müssen jungen Menschen immer 
wieder vermitteln, wofür wir stehen und wie wir uns im Ver-
mietermarkt hervorheben.“ 

Auf dem Weg zur Genossenschaft von morgen 
Beschnuppern der Generationen: Beim diesjährigen Potsdamer Genossenschaftstag  
traten am 6. September erfahrene Mitglieder und Aktive in den Dialog mit Jugendlichen  
und jungen Erwachsenen. 
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25 Jahre alt wurde in diesem Jahr der Arbeitskreis Stadt-
Spuren, aber viel Zeit zum Feiern erlaubten sich die betei-
ligten Wohnungsunternehmen angesichts der aktuellen 
Aufgaben nicht. Insbesondere die Sorgen um die Stabilität 
der Energieversorgung, vor allem aber die Entwicklung der 
Energiepreise, überschatteten das Jubiläum. 

Im Arbeitskreis arbeiten die pbg, die meisten anderen Pots-
damer Wohnungsgenossenschaften, die kommunale Pro-
Potsdam und das Studentenwerk zusammen. Insgesamt be- 
wirtschaften sie fast 40.000 Mietwohnungen und sind für die 
Wohnqualität von rund 80.000 Menschen verantwortlich. Die 
Grundlage ihrer Zusammenarbeit ist die soziale Zielsetzung 
der Unternehmen: Sie alle sind dem Gemeinwohl verpflich-
tet, im Falle der Genossenschaft dem Wohl der Mitglieder. 

 
Energiepreise und Versorgungssicherheit 

 
Im Mittelpunkt der gemeinsamen Aktivitäten standen die 

Verhandlungen mit der Energie und Wasser Potsdam GmbH 
über den Abschluss eines zweijährigen Vertrages zur Liefe-
rung von Strom, Gas und Fernwärme. Ausführliche Informa-
tionen dazu finden Sie im Beitrag auf Seite 8. 

Darüber hinaus haben sich die beteiligten Unternehmen 
zu technischen Fragen verständigt, etwa die Optimierung 
der Haustechnik. Zur Kommunikation mit den Bewohnern 
wurde auf stadtspuren.com ein breitgefächertes Ratgeber- 
und Informationsangebot geschaffen. 

Notwendig waren zudem diverse Gespräche mit der Lan-
deshauptstadt Potsdam. Hier ging es vor allem um die Frage, 
wie in Not geratenen Menschen schnell und möglichst un-
bürokratisch geholfen werden kann. 

 
Masterplan für Schlaatz und Käthe-Kollwitz-Siedlung 

 
Der Masterplan „Schlaatz 2030“ entstand in einem sehr 

aufwändigen Arbeitsprozess. Über das Ergebnis informieren 
wir Sie ausführlich auf Seite 6. 

Wichtig zur Einordnung: Anders als bei anderen Verfahren 
hat die Landeshauptstadt hier nicht etwas Fertiges vor-
gelegt, zu dem die Wohnungsunternehmen und die vor Ort 
Tätigen noch etwas ergänzend hätten sagen können. In die-
sem Verfahren arbeiteten – und das ist das Einzigartige – die 
Akteure von Anfang an zusammen. Jede Aussage des Plans 
und jedes Einzelvorhaben ist im Einvernehmen zwischen 
Rathaus und den Wohnungsunternehmen in den Master-
plan aufgenommen worden. Das geschah auch erst, nach-
dem es mit der Öffentlichkeit diskutiert worden war. Hier 
kann man getrost von einer neuen Planungskultur sprechen.  

 
Erwerb von preiswerten Grundstücken 

 
Wer Wohnungen bauen will, der muss über Grundstücke 

verfügen. Wer zu erschwinglichen Mieten neue Wohnungen 
zur Verfügung stellen will, der braucht erschwingliche 
Grundstücke. An beidem fehlt es seit Jahren in Potsdam. Die 
wenigen Grundstücke auf dem Markt wurden zu solch 
hohen Preisen angeboten, dass genossenschaftlicher oder 
anderer sozialer Wohnungsbau auf ihnen unmöglich war. 
Das galt selbst für Flächen der Landeshauptstadt. Der Ar-
beitskreis StadtSpuren hat diesen Missstand seit vielen Jah-
ren kritisiert und das Gespräch dazu mit der Verwaltung und 
der Stadtpolitik gesucht. 

In diesem Jahr zeichnet sich ein neuer Trend ab: Die Lan-
deshauptstadt will künftig bei der Vergabe von Grundstü-
cken den sozialen Wohnungsbau fördern. Explizit sollen 
dabei Grundstücke bevorzugt auch an Genossenschaften 
abgegeben werden und dies zu einem finanzierbaren Preis. 
In dieser Trendwende spiegelt sich die Einsicht wider, dass 
es mehr erschwingliche Wohnungen in der Stadt braucht. 
Auch die gestiegene Wertschätzung, die sich die pbg  
und die anderen Genossenschaften in den letzten Jah- 
ren erarbeitet haben, lässt sich an den neuen Regelungen 
ablesen. 
 

Keine Atempause im  
Silberjubiläumsjahr 

Der Arbeitskreis StadtSpuren setzt sich unvermindert für  Mieterwohl und bezahlbaren Wohnraum ein.
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Lust aufs Nähen? 
Neu im K2: Sie finden selbst ge-
machte Kleidung für Babys und 
Kinder toll? Franziska zeigt Ihnen 
gerne, wie man Sie selbst näht. 
Die Kleidung kann zum Selbstkos-
tenbetrag behalten oder für Früh-
chen gespendet werden.  
montags um 15:45 Uhr 
 
Perlenzauber- 
Schmuckwerkstatt 
Wer sich selbst und andere mit 
selbst gebasteltem Schmuck  
verzaubern will, ist hier genau 
richtig. 
12. Januar, 16. Februar, 16. März, 
20. April, 11. Mai, 15. Juni, jeweils 14 bis 16 Uhr 
 
Kreatives Gestalten 
Einmal im Monat wird Selberma-
chen großgeschrieben. Wir laden 
Sie ein, Ihre kreative Ader zu ent-
decken. 
25. Januar („Kleine Geschenk-
box“), 22. Februar („Karte mit  
Artischockentechnik“), 29. März („Osterverpackung“),  
26. April („Küchenrollen als Geschenkverpackung“),  
31. Mai („Papier Flakon“), 28. Juni („Mausefallen für Geld-
geschenke“), jeweils von 14 bis 16 Uhr 
 
Montagsmaler 
Beim Malzirkel mit dem Pots-
damer Künstler Wieland Rödel 
reicht die Palette vom Stillleben 
über Landschafts- bis zur Figu-
renmalerei. Neue Mitglieder bitte 
nur nach Voranmeldung. 
9. und 23. Januar, 13. und 27. Februar, 13. und 27. März,  
24. April, 8. und 22. Mai, 12. und 26. Juni, jeweils von  
10 bis 11:30 Uhr 

Spielenachmittag 
Jeden Dienstag, 14 bis 16 Uhr 
 
Selbsthilfegruppe Muskelkranke 
12. Januar, 9. Februar, 9. März, 13. April, 11. Mai, 8. Juni,  
jeweils 18 bis 20 Uhr 
 
Gesundheitssport vom SC Potsdam 
Montags von 9 bis 10 Uhr 
 
Rückentraining vom SC Potsdam 
Montags von 10 bis 11 Uhr, donnerstags (Reha) und  
freitags von 9 bis 10 Uhr 
 
Rückentraining mit Philipp Kettner 
Montags von 19 bis 20 Uhr 
 
Nordic Walking 
Dienstags von 10 bis 11 Uhr 
 
Pilates vom SC Potsdam 
Mittwochs von 18:45 bis 19:45 Uhr 
 
After-Work-Fit mit Ramona Kornelson 
Mittwochs von 20 bis 21 Uhr 
 
Gesundheitssport vom SC Potsdam 
Donnerstags von 10 bis 11 Uhr 
 
Bauch-Beine-Po vom SC Potsdam 
Freitags 10:15 bis 11:15 Uhr 
 

Rückfragen und Anmeldungen zu den Veranstaltungen 
und Kursen bei Frau Voigt im K2.  
Alle Informationen über weitere Angebote erhalten Sie 
Informationen über weitere Angebote erhalten Sie  
unter www.k2-pbg.de. Je nach aktueller Corona-Lage 
können sich Änderungen ergeben. Bitte erkundigen  
Sie sich vorab.

Aktivitäten im K2

Ihr Servicepunkt bietet Ihnen in Zusammenarbeit mit 
Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern sowie Koope- 
rationspartnern vielfältige Kurse und Veranstaltungen. 
Machen Sie mit! 

Ihre Ansprechpartnerin 
Servicepunkt K2 
Juliane Voigt 
pbg-Sozialmanagement 
Kuckucksruf 9–12 
14478 Potsdam 
Tel. 0331 88832-60 
E-Mail:  
juliane.voigt@pbg-potsdam.de 
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 Ein Fitnessplatz auf dem Hof vom Servicepunkt K2 be-
reichert seit Mitte Oktober das Angebot der pbg und die 
Freizeitmöglichkeiten in der Potsdamer Waldstadt. An 
den insgesamt 5 Geräten kann der Kreislauf gestärkt und 
neben der körperlichen Vitalität auch die Koordination 
gesteigert werden.   

Die aus Edelstahl gefertigten Fitnessgeräte sind robust 
gegen alle Wetterlagen, garantieren Spaß und eine Stär-
kung des Kreislaufs. Da alle Übungen auf Hinweistafeln 
an den Geräten detailliert beschrieben sind, können die 
Geräte auch ohne Einweisung genutzt werden. 

Die pbg lädt zum Mitmachen ein, nutzen auch Sie 
diese neue Möglichkeit.

So geht es:  
 

> Trennen Sie den oberen Teil des Kartons ab, waschen  
Sie ihn gründlich aus und trocknen Sie den Karton mit 
einem Tuch.  

 
> Ziehen Sie die obere bedruckte Schicht vorsichtig ab.  
 
> Markieren Sie sich nach Belieben Fenster, Türen oder 

auch besondere Dachformen mit einem Bleistift.   
Schneiden Sie diese anschließend aus.   

 
> Wenn Sie mögen, können Sie das Häuschen zum  

Schluss auch nach Herzenslust anmalen. Ebenso  
können Sie die ausgeschnittenen Fenster von innen  
mit Transparentpapier verschönern. 

 
> Mit einem LED-Teelicht bringen Sie das Häuschen zum  

Leuchten.

Da geht ein Licht auf 
 

Wir zeigen Ihnen, wie man alte Milchkartons  in stimmungsvolle Leuchten verwandelt.
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Materialien: 
 
> Leere Milch- oder Saftkartons,  
> Schere,  
> Bleistift,  
> Transparentpapier,  
> Acrylfarbe und Pinsel,  
> LED-Teelicht

FITNESSPLATZ FÜR JUNG UND ALT
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Carsten Happe 
Betriebskosten 
Tel. 0331 88832-56 
rewe@pbg-potsdam.de 
 
 
 
 
Dirk Müller 
Finanzbuchhaltung,  
Versicherungen 
Tel. 0331 88832-22 
rewe@pbg-potsdam.de 
 
 

Martina Mackel 
Finanz- und Anlagen-
buchhaltung 
Tel. 0331 88832-16 
rewe@pbg-potsdam.de 
 
 
 
Jan Wiesner 
Controlling 
Tel. 0331 88832-15 
rewe@pbg-potsdam.de 
 

Simone  
Meister-Dathe 
Mitgliederwesen, Mie-
tenbuchhaltung, Forde-
rungsmanagement 
Tel. 0331 88832-55 
rewe@pbg-potsdam.de 
 
Juliane Voigt 
Sozialmanagement, 
Gästewohnungen,  
Servicepunkt „K2“ 
Tel. 0331 88832-60 
servicepunkt@ 
pbg-potsdam.de

Simone Felger 
Bestandsverwaltung,  
Prokura 
Tel. 0331 88832-12 
hbw@pbg-potsdam.de 
 
 
 
Mandy Thoms 
Am Schlaatz,  
Waldstadt I, 
Waldstadt II, Zentrum 
Tel. 0331 88832-20 
hbw@pbg-potsdam.de 
 
 
Sebastian Schmidt 
Drewitz,  
Potsdam-West,  
Teltower Vorstadt, 
Waldstadt II 
Tel. 0331 88832-27 
hbw@pbg-potsdam.de 
 
 
 

Sabine  
Wagenknecht 
Am Stern, Waldstadt II,  
Zentrum Ost 
Tel. 0331 88832-18 
hbw@pbg- 
potsdam.de 
 
Sandra Guthke 
Waldstadt I 
Tel. 0331 88832-18 
hbw@pbg- 
potsdam.de 
 
 
 
Gabriela Fechner 
Reparaturannahmen, 
Empfang 
Tel. 0331 88832-13 
hbw@pbg- 
potsdam.de

Christin  
Silbermann 
Am Schlaatz, 
Waldstadt II 
Tel. 0331 88832-19 
hbw@pbg-potsdam.de 

Ihre Ansprechpartner
Kaufmännische Verwaltung

Vorstandsassistenz

Vorstand

Bestandsverwaltung

Projekt- und Portfoliomanagement

Sandra Ohst 
Tel. 0331 88832-39 
vorstand@ 
pbg-potsdam.de 

Martin Harsche 
Tel. 0331 88832-39 
vorstand@ 
pbg-potsdam.de 
 

Christof  
Harms-Spentza 
Tel. 0331 88832-39 
vorstand@ 
pbg-potsdam.de

Marco Hofmann 
Projektmanagement  
und Bautechnik 
Tel. 0331 88832-31 
hbw@pbg-potsdam.de 

Franziska Jansen 
Projekt- und  
Portfoliomanagement 
Tel. 0331 888 32-44 
hbw@pbg-potsdam.de 
 
 

Anja Schneider 
Projektmanagement 
Tel. 0331 88832-32 
hbw@pbg- 
potsdam.de 
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Herr Hildebrand 
0151 57156661 
 
Teltower Vorstadt 
Am Brunnen 1- 4 
Am Brunnen 26 - 31                   
Kunersdorfer Str. 14 - 21 
 
Zentrum 
Charlottenstraße 70 
Friedrich-Ebert-Str. 77-78 
Friedrich-Engels-Str. 7-14 
 
Zentrum Ost 
Max-Volmer-Str. 4 - 10 
 
Potsdam West 
Haeckelstr. 31 - 39 
 
Am Stern 
Otto-Haseloff-Str. 14

Herr Kottler 
0151 57156663 
 
Am Stern 
Galileistr. 33 - 35 
Hans-Grade-Ring 11 - 17 
Laplacering 9 - 17 
Leibnizring 41 - 43                   
Lilienthalstr. 22 - 30 
Max-Born-Str. 1 - 3 
Niels-Bohr-Ring 20 - 36 
Otto-Hahn-Ring 1 - 7 
 
Waldstadt II 
Am Schlangenfenn 19 - 33 
Saarmunder Str. 7 - 13 
 
Drewitz 
Erich-Pommer-Str. 8 - 12 
Günther-Simon-Str. 7 - 13 
Robert-Baberske-Str. 7-13  

Herr Kegler 
0151 57156664 
 
Am Schlaatz 
Am Nuthetal 18 - 24 
Bisamkiez 8 - 14 
Erlenhof 1 - 7 
Erlenhof 17 - 23 
Erlenhof 28 
Habichthorst 2 - 8 
Inselhof 1 - 7 
Milanhorst 19 - 23 
Otterkiez 2 - 6 
Otterkiez 31 - 37 
Schilfhof 17 - 21 
Sperberhorst 1 - 11 
Sperberhorst 23 - 25 
Weidenhof 10 - 14 
Wieselkiez 4

Herr Wentz 
0151 57156662 
 
Waldstadt I 
B.-Kellermann-Str. 1 - 4 
B.-Kellermann-Str. 27 - 30 
Drewitzer Str. 28-32 
Erich-Weinert-Str. 26-30 
J.-R.-Becher-Str. 9 - 12 
J.-R.-Becher-Str. 25 - 33 
J.-R.-Becher-Str. 62 - 65 
 
Waldstadt II 
Ginsterweg 2 - 4 
Kiefernring 24 - 30 
Kiefernring 33 - 37 
Kiefernring 56 - 66 
Liefelds Grund 10 - 12

Herr Joel 
0151 57156665 
 
Waldstadt I 
An der Alten Zauche 2 
Käthe-Kollwitz-Str. 1 - 44 
Kuckucksruf 9-19 
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Ihre Hausmeister

Sie erreichen uns unter:         0331  88832-0 
 
Unsere telefonischen Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag           9–16 Uhr 
Freitag      9–12 Uhr 
 
Havariemeldungen außerhalb  
der Sprechzeiten und während der Feiertage: 
Firma Wärme und Bäder Boris Hartl,  
Telefon 0331 5810784  oder 0160 5810700

 
Angesichts der  aktuellen Lage bitten  wir Sie, Ihre Anliegen  telefonisch mit uns zu  besprechen. Vielen Dank. Bleiben Sie  gesund!

Ab dem 01. Januar 2023 wird es einige Verände-
rungen im Bereich der Hausmeister geben.  
Die oben genannten Telefonnummern behalten 
ihre Gültigkeit. Weitere Informationen erhalten 
Sie über die Info-Kästen in den Hausfluren und  
in der nächsten Ausgabe der pbg-Mitglieder- 
zeitung. 
  



FESTE FEIERN IN DEN KIEZEN
Nach langer Corona-Pause konnten in diesem Jahr endlich wieder die beliebten Stadtteilfeste stattfinden.  
Auch die pbg war dabei.

pbg in den Quartieren 
 

75% des Gesamtbestandes der pbg  
befindet sich in den folgenden Stadtteilen: 
 

Am Stern 394 Wohnungen 

Am Schlaatz 620 Wohnungen 

Waldstadt I und II 1.004  Wohnungen 

   Stadtteilfest Am Schlaatz 
 
Zur Freude vieler Anwohner wurde am 27. August end-
lich wieder ausgelassen das Stadtteilfest am Schlaatz 
gefeiert. Mehrere hundert Besucher schauten auf dem 
Marktplatz vorbei und genossen das bunte Programm. 
Wohnungsunternehmen wie die pbg sowie die Stadt-
verwaltung informierten über ihre Angebote und die 
zukünftigen Pläne für den Stadtteil. 

Stadtteilfest Am Stern 

Buntes Treiben auf dem Johannes-Kepler-Platz: 
Bei Musik, abwechslungsreichem Bühnenpro-
gramm und tollen Mitmachaktionen, wie dem 
traditionellen Stadtteilquiz, zog es am 3. Septem-
ber viele Besucher zum Stadtteilfest an den 
Stern.

  Stadtteilfest in der Waldstadt 
 
Beim Stadtteilfest in der Waldstadt wurde viel geschnackt, 
gelacht und getanzt. Das Netzwerk EINE Waldstadt Potsdam 
hatte für den 10. September ein Bühnenprogramm mit  
diversen Tanz- und Künstlergruppen auf die Beine gestellt. 
An den vielen Ständen, unter anderem der pbg, gab es tolle 
Mitmachaktionen. 


